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©  Vorrichtung  zum  Formen  von  Kanalisationsschächten. 

©  Es  wird  eine  Vorrichtung  (12)  zum  Formen  von 
Kanalisationsschächten  vorgeschlagen,  Dabei  wer- 
den  die  Form  des  Kanalisationsschachtes  bestim- 
mende  Formmantelabschnitte  (2)  und  Mantelseg- 
mente  (3,  4)  über  peripher  verlaufende  Spannringe 
(8,  9)  lagefixiert. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Formen  von  jeweils  zumindest  zwei  Anschluß- 
muffen  aufweisenden  Kanalisationsschächten  mit 
einem  zumindest  zwei  vorzugsweise  gegeneinan- 
derverdrehbaren  mit  Muffeneinsätzen  versehenen 
Formmantelabschnitten  wie  Muffenspiegeln  sowie 
zumindest  ein  Mantelsegment  aufweisendem 
Formmantel  und  einem  in  diesem  angeordneten 
Formkern. 

Entsprechende  Vorrichtungen  sind  z.B.  den  DE 
25  41  612  C  und  DE  26  25  506  C  zu  entnehmen. 
Mit  diesen  Vorrichtungen  lassen  sich  Kanalisations- 
schächte  bekannter  Normung  herstellen,  wobei 
durch  die  Winkelverstellbarkeit  der  die  Muffenein- 
sätze  aufweisenden  Formmantelabschnitte  der  Vor- 
teil  gegeben  ist,  daß  mit  ein  und  derselben  Vorrich- 
tung  Kanalisationsschächte  mit  voneinander  abwei- 
chendem  Winkelverlauf  der  Anschlußmuffen  herge- 
stellt  werden  können. 

Um  eine  Verstellbarkeit  der  die  Muffeneinsätze 
aufweisenden  Formmantelabschnitte  zu  erzielen, 
weisen  diese  bodenseitig  untere  Horizontalflansche 
auf,  die  auf  stationären  Basisringen  verschiebbar 
sind.  Ferner  weisen  die  als  Formmantelhälften  be- 
zeichneten  Formmantelabschnitte  außenseitig 
Zahnkranzsegmente  auf,  die  mit  Antriebsritzeln  zu- 
sammenwirken,  um  so  die  Verstellbarkeit  der 
Formmantelhälften  zueinander  zu  ermöglichen. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  so 
weiterzubilden,  daß  mit  konstruktiv  einfacheren  Mit- 
teln  Kanalisationsschächte  mit  gewünschtem  Ver- 
lauf  der  Anschlußmuffen  herstellbar  sind,  wobei 
nicht  nur  ein  einfacher  Zusammenbau  der  Vorrich- 
tung,  sondern  auch  ein  unmittelbares  Entfernen 
dieser  von  dem  gegossenen  Kanalisationsschacht 
möglich  ist,  so  daß  eine  erhöhte  Nutzung  der  Vor- 
richtung  erreichbar  ist.  Auch  soll  gegebenenfalls 
ein  maschinelles  Herstellen  von  Kanalisations- 
schächten  möglich  sein. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Formmantelabschnitte  und  die  Man- 
telsegmente  von  zumindest  einem  koaxial  zum 
Formmantel  verlaufenden  umlaufenden  Element 
wie  Spannring  lagefixiert  sind.  Dieser  Spannring 
greift  in  von  den  Außenseiten  der  Formmantelab- 
schnitte  bzw.  des  bzw.  der  Mantelsegmente  abra- 
genden  Aufnahmen  wie  Aufnahmekonsolen  ein,  so 
daß  eine  Lagefixierung  in  einem  Umfang  gegeben 
ist,  daß  die  Vorrichtung  mit  Beton  oder  anderen 
gewünschten  Materialien  gefüllt  werden  kann,  ohne 
daß  die  Gefahr  besteht,  daß  die  Elemente  unkon- 
trolliert  gegeneinander  verrutschen. 

Insbesondere  sind  zwei  umlaufende  Elemente 
wie  Spannringe  vorgesehen,  wobei  einer  im  Boden- 
bereich  und  ein  weiterer,  einen  kleineren  Durch- 
messer  aufweisender  im  oberen  Randbereich  an- 
ordbar  ist.  Durch  diese  Maßnahmen  ist  erkennbar 

eine  überaus  hohe  Stabilität  der  zusammengesetz- 
ten  Vorrichtung  gewährleistet. 

Damit  die  Muffeneinsätze  ihre  gewünschte 
Stellung  zueinander  einnehmen  können,  geht  zu- 

5  mindest  jeweils  ein  Mantelsegment  von  jeder  Seite 
der  den  Muffeneinsatz  aufweisenden  Formmantel- 
abschnitte  aus. 

Auch  besteht  die  Möglichkeit,  daß  zumindest 
ein  Mantelsegment  einen  Muffeneinsatz  aufweist. 

io  In  besonders  hervorzuhebender  und  eigenerfin- 
derischer  Ausgestaltung  ist  vorgesehen,  daß  zu- 
mindest  ein  freier  Längsrand  des  Formmantelab- 
schnittes  eine  Aufnahme  für  ein  sich  anschließen- 
des  Mantelsegment  aufweist.  Hierdurch  erfahren 

75  die  Mantelsegmente  zumindest  im  Bereich  des 
Formmantelabschnittes  eine  zusätzliche  Lagefixie- 
rung,  so  daß  sich  insgesamt  die  Stabilität  der  Vor- 
richtung  erhöht. 

Um  die  Formmantelabschnitte  auch  sehr  eng 
20  aneinanderbringen  zu  können  bzw.  um  das  Über- 

lappen  von  den  Formmantel  bildenden  Elementen 
zu  reduzieren,  ist  nach  einem  selbständig  Schutz 
genießenden  Merkmal  vorgesehen,  daß  der  den 
Muffeneinsatz  aufweisende  Formmantelabschnitt  im 

25  Schnitt  eine  U-Form  aufweist,  dessen  Seitenschen- 
kel  zur  lösbaren  Aufnahme  von  sich  anschließen- 
den  Mantelsegmenten  ausgebildet  sind.  Dabei  sind 
die  Aufnahmen  vorzugsweise  im  Bereich  der 
Längsränder  verlaufende  Längsschlitze. 

30  Durch  diese  Maßnahmen  ist  ein  überaus  einfa- 
cher  Zusammenbau  der  Vorrichtung  möglich.  So 
werden  zunächst  die  die  Muffeneinsätze  aufwei- 
senden  Formmantelabschnitte  an  der  gewünschten 
Stelle  der  Spannringe  positioniert,  um  anschließend 

35  in  die  Längsschlitze  der  Formmantelabschnitte 
Mantelsegmente  gewünschter  Bogenlängen  einzu- 
bringen,  die  sich  zwischen  den  Formmantelab- 
schnitten  überlappen.  Dabei  bedarf  es  nur  noch  in 
den  den  Formmantelabschnitten  abgewandten  Be- 

40  reichen  der  Mantelsegmente  abragende  Aufnah- 
men  für  die  Spannringe,  um  sicherzustellen,  daß 
beim  Ausfüllen  der  Vorrichtung  die  Mantelsegmen- 
te  nicht  wegkippen  können. 

Nachdem  die  Vorrichtung,  in  deren  Innerem 
45  koaxial  ein  Formkern  angeordnet  ist  und  die  Muf- 

feneinsätze  über  Formkörper  bzw.  Gerinneformteile 
miteinander  verbunden  sind,  mit  Beton  oder  ande- 
ren  geeigneten  Materialien  ausgefüllt  sind,  kann  die 
Vorrichtung  unmittelbar  von  dem  herzustellenden 

50  Kanalisationsschacht  entfernt  werden,  wenn  das 
Material  in  einem  Umfang  abgebunden  bzw.  ausge- 
härtet  ist,  daß  eine  Formveränderung  nicht  mehr 
möglich  ist.  Es  brauchen  dann  nur  noch  die  Spann- 
ringe  und  die  Mantelsegmente  bzw.  Formmantelab- 

55  schnitte  von  dem  Kanalisationsschacht  weggenom- 
men  zu  werden,  wobei  zur  Erleichterung  des  Ent- 
fernens  der  leeren  Formmantelabschnitte  diese  bo- 
denseitig  mit  Gleitelementen  wie  Rollen  versehen 
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sein  können. 
Anschließend  können  die  Elemente  unmittelba- 

rerneut  zu  einer  Vorrichtung  zusammengesetzt 
werden,  um  einen  weiteren  Kanalisationsschacht 
herzustellen. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ist  auch  für 
eine  maschinelle  Fertigung  von  Kanalisations- 
schächten  geeignet.  Hierzu  kann  der  Formmantel 
auf  z.  B.  einer  Platte  lagefixiert  werden,  die  eine 
der  Formmantelperipherie  entsprechende  ringför- 
mige  Nut  oder  kreisförmige  Aussparung  aufweist, 
in  der  der  Formmantel  positioniert  wird.  Die  Spann- 
ringe  können  mittels  z.  B.  Hydraulikzylindern  ange- 
hoben  bzw.  abgesenkt  werden,  um  den  Formman- 
tel  zu  öffnen  bzw.  zu  schließen. 

Weitere  Einzelheiten,  Vorteile  und  Merkmale 
der  Erfindung  ergeben  sich  nicht  nur  aus  den  An- 
sprüchen,  den  diesen  zu  entnehmenden  Merkma- 
len  -für  sich  und/oder  in  Kombination-,  sondern 
auch  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  von  der 
Zeichnung  zu  entnehmenden  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsbeispielen. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  einer  er- 

findungsgemäßen  Vorrichtung  zum 
Formen  von  Kanalisationsschächten  in 
Draufsicht, 

Fig.  2  eine  Schnittdarstellung  entlang  der  Li- 
nie  A  -  B  in  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  zweite  Ausführungsform  einer  er- 
findungsgemäßen  Vorrichtung  zum 
Formen  von  Kanalisationsschächten 
und 

Fig.  4  eine  Schnittdarstellung  entlang  der  Li- 
nie  A  -  B  in  Fig.  3. 

In  den  Figuren,  in  denen  gleiche  Elemente  mit 
gleichen  Bezugszeichen  versehen  sind,  sind  zwei 
bevorzugte  Ausführungsformen  von  Vorrichtungen 
(12)  und  (14)  zur  Herstellung  von  Kanalisations- 
schächten  dargestellt. 

Die  Vorrichtungen  (12)  und  (14)  weisenjeweils 
einen  hohlzylinderförmigen  Formmantel  (16)  auf,  in 
dem  koaxial  ein  Formkern  (1)  angeordnet  ist. 

Der  Formmantel  (16)  besteht  beim  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Fig.  1  aus  Seitenmuffen  (10)  auf- 
weisenden  Formmantelabschnitten  oder  Muffen- 
spiegeln  (2)  sowie  Formmantelsegmenten  (3)  und 
(4),  die  in  einem  Umfang  überlappend  angeordnet 
sind,  daß  sich  ein  Formmantel  (16)  in  geschlosse- 
ner  Form  ergibt. 

Damit  die  Formmantelabschnitte  (2)  sowie  die 
Formmantelsegmente  (3)  und  (4)  zur  Bildung  des 
Formmantels  (16)  lagefixiert  werden  können,  sind 
Spannringe  (8)  und  (9)  vorgesehen,  die  in  von  den 
Formmantelabschnitten  (2)  und  den  Formmantels- 
egmenten  (3)  und  (4)  abragende  Aufnahme  wie  mit 
Schlitzen  versehene  Konsolen  (6)  und  (7)  einbring- 
bar  sind. 

Die  die  Schlitze  aufweisenden  Konsolen  (6) 
und  (7)  sind  in  den  Figuren  2  und  4  und  die  in 
diese  eingebrachten  Spannringe  (7)  und  (8),  die 
auch  durch  andere  umlaufende  Elemente  ersetzt 

5  werden  können,  sind  den  Fig.  1  und  3  klar  ent- 
nehmbar. 

Man  erkennt  aus  den  zeichnerischen  Darstel- 
lungen,  daß  die  Aufnahmekonsolen  (6)  und  (7)  zum 
einen  im  Bodenbereich  und  zum  anderen  im  obe- 

io  ren  Randbereich  des  Formmantels  (16)  verlaufen, 
um  so  eine  hohe  Stabilität  für  die  gesamte  Vorrich- 
tung  (12)  und  (14)  zu  erzielen.  Auch  ist  der  Durch- 
messer  des  unteren  Spannringes  (8)  größer  als  der 
des  oberen  Spannringes  (9),  damit  ersterer  über 

15  die  abragenden  Spannringkonsolen  (7)  in  die 
Schlitze  der  unteren  Spannringkonsolen  (6)  einge- 
bracht  werden  können. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  daß  von  den  Muffenein- 
sätzen  (10)  Aussparkerne  (11)  ausgehen,  die  spä- 

20  ter  eine  Verbindung  zu  dem  von  dem  Mantelkern 
(1)  freigelassenen  Raum  herstellen. 

Da  die  den  Formmantel  (16)  bildenden  Ele- 
mente  (2),  (3)  und  (4)  von  den  Spannringen  (8)  und 
(9)  lagepositioniert  sind,  bedarf  es  keiner  zusätzli- 

25  chen  Halteelemente  bzw.  Zahnkränze  und  mit  die- 
sen  wechselwirkender  Ritzel,  um  die  Elemente  der- 
art  zueinander  zu  verschieben,  daß  die  Muffenein- 
sätze  gewünschte  Winkel  zueinander  beschreiben. 

Wie  insbesondere  die  Draufsichten  der  Vorrich- 
30  tungen  (12)  und  (14)  verdeutlichen,  kann  z.B.  der 

dargestellte  Winkel  von  180°  zwischen  den  gegen- 
überliegenden  Muffeneinsätzen  (10)  dadurch  ver- 
ändert  werden,  daß  die  als  Muffenspiegel  zu  be- 
zeichnenden  Formmantelabschnitte  (2)  gegenein- 

35  ander  verdreht  werden,  wobei  die  Spannringe  (8) 
und  (9)  Führungen  bilden.  In  Abhängigkeit  von  dem 
Verdrehen  der  Muffenspiegel  (2)  gegeneinander 
überlappen  sich  die  Formmantelsegmente  (4)  mit 
den  von  den  Muffenspiegeln  (2)  ausgehenden  seg- 

40  mentförmigen  Abschnitten  (18)  und  (20)  bzw.  den 
als  Winkelformblechen  zu  bezeichnenden  Formm- 
antelsegmenten  (3)  mehr  oder  weniger. 

Die  Fig.  1  verdeutlicht,  daß  die  mittleren 
Formmantelsegmente  (4)  in  bezug  auf  die  von  den 

45  Muffenspiegeln  (2)  ausgehenden  Mantelsegment- 
abschnitten  (18)  und  (20)  bzw.  den  Wechselform- 
blechen  (3)  innenliegend  verlaufen.  Dennoch  bedarf 
es  für  die  Formmantelsegmente  (4)  nur  in  deren 
Mittenbereich  jeweils  einer  unteren  bzw.  oberen 

50  Spannringkonsole  (6)  und  (7),  die  in  der  Fig.  1 
allgemein  mit  den  Bezugszeichen  (22)  und  (24) 
versehen  sind,  ohne  daß  die  Gefahr  besteht,  daß 
die  Segmente  (4)  beim  Ausfüllen  der  Form  wegkip- 
pen;  denn  die  Segmente  (4)  werden  außenseitig 

55  von  den  Segmentabschnitten  (18)  und  (20)  bzw. 
von  den  Mantelsegmenten  (3)  abgestützt. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  sind 
die  den  Formmantel  (16)  bildenden  Elemente  auf 

3 
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einem  Profilring  (5)  abgestützt,  innerhalb  dessen 
der  Formkern  (1)  zentriert  angeordnet  ist.  Hierzu 
weist  der  Profilkern  (1)  einen  bodenseitig  umlaufen- 
den  Flanschring  (26)  auf,  dessen  Außendurchmes- 
ser  einer  Stufe  (18)  des  Profilringes  (5)  angepaßt 
ist. 

Die  Vorrichtung  (14)  nach  den  Fig.  3  und  4 
unterscheidet  sich  von  der  der  Fig.  1  und  2  im 
wesentlichen  dahingehend,  als  daß  die  auch  als 
Muffenspiegel  bezeichneten  Formmantelabschnitte 
(2)  ,  die  die  Muffeneinsätze  (10)  aufweisen,  eine  U- 
Form  aufweisen,  wobei  vertikal  verlaufende  Längs- 
ränder  (30),  (31),  (32)  und  (33)  der  Seitenschenkel 
(34),  (36),  (42)  und  (44)  Aufnahmen  (35,),  (37),  (39) 
und  (41)  für  in  diese  einbringbare  Formmantelseg- 
mente  (38)  und  (40)  aufweisen,  die  den  Segmenten 
(3)  entsprechen.  Durch  diese  Maßnahmen  ist  ein 
universeller  Einsatz  der  Elemente  möglich,  da  der 
Abstand  zwischen  den  U-förmig  ausgebildeten,  die 
Muffeneinsätze  (10)  aufweisenden  Formmantelab- 
schnitten  (2)  im  noch  größeren  Umfang  verstellt 
werden  kann. 

In  die  von  den  gegenüberliegenden  Längsrän- 
dern  (30)  (31)  (32)  und  (33)  der  Formmantelab- 
schnitte  (2)  verlaufenden  Aufnahmen  (35),  (37),  (39) 
und  (41)  müssen  nur  entsprechende  Formmantels- 
egmente  (3),  (4),  (38)  bzw.  (40)  eingesetzt  werden, 
wobei  grundsätzlich  nur  zwei  Segmente  erforder- 
lich  sind,  um  die  Mantelfläche  zwischen  den  Sei- 
tenschenkeln  (34),  (42)  bzw.  (36)  und  (44)  der 
Formmantelabschnitte  (2)  zu  ergänzen,  wobei  zu- 
mindest  eine  geringfügige  Überlappung  erforderlich 
ist. 

Die  Aufnahmen  (35),  (37),  (38),  (39)  bzw.  (40), 
(41)  weisen  im  Schnitt  eine  U-Form  auf,  wobei  der 
innere  Abstand  der  Seitenschenkel  der  Material- 
stärke  der  Formmantelsegmente  (3)  bzw.  (4)  bzw. 
(38)  bzw.  (40)  angepaßt  ist. 

Um  beim  Auseinanderbauen  der  Vorrichtung 
(14)  die  Formmantelabschnitte  (2)  leicht  entfernen 
zu  können,  weisen  diese  bodenseitig  Rollen  (46) 
auf,  die  dann  mit  der  nicht  dargestellten  Bodenflä- 
che,  auf  der  die  Vorrichtung  (14)  abgestellt  ist, 
abstützbar  sind,  wenn  die  Formmantelabschnitte 
(2)  gekippt  werden. 

Mit  den  erfindungsgemäßen  Vorrichtungen  (12) 
und  (14)  lassen  sich  Schächte  üblicher  Norm  her- 
stellen,  also  solche  mit  Außendurchmesser  DA,  In- 
nendurchmesser  D|  und  Höhe  H  wie  folgt: 
DA  =  1300  und  Dj  =  1000  und  H  =  950,  1050,  1150 
bzw. 
DA  =  1500  und  Dj  =  1200  und  H  =  1250,  1350 
bzw. 
DA  =  1800  und  D|  =  1500  und  H  =  1500,  1600 
bzw. 
DA  =  2400  und  D|  =  2000  und  H  =  2200  bzw. 
DA  =  2900  und  D|  =  2500  und  H  =  2500. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  (12,  14)  zum  Formen  von  jeweils 
zumindest  zwei  Anschlußmuffen  (10)  aufwei- 

5  senden  Kanalisationsschächten  mit  einem  zu- 
mindest  zwei,  vorzugsweise  gegeneinander 
verdrehbaren  mit  Muffeneinsätzen  versehenen 
Formmantelabschnitten  (2)  sowie  zumindest 
ein  Mantelsegment  (3,  4,  38,  40)  aufweisenden 

io  Formmantel  (16)  und  einem  in  diesem  ange- 
ordneten  Formkern  (1), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Formmantelabschnitte  (2)  und  die 
Mantelsegmente  (3,  4,  38,  40)  von  zumindest 

15  einem  koaxial  zum  Formmantel  (16)  verlaufen- 
den  und  lösbar  mit  diesem  mittelbar  oder  un- 
mittelbar  verbindbaren  Element  (8,  9)  lagefi- 
xiert  sind. 

20  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  koaxial  zum  Formmantel  (16)  verlau- 
fende  Element  ein  Spannring  (8,  9)  ist. 

25  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sowohl  im  Bodenbereich  als  auch  im  obe- 
ren  Randbereich  des  Formmantels  (16)  jeweils 
ein  umlaufendes  Element  wie  Spannring  (8,  9) 

30  verläuft. 

4.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  das  umlaufende  Element  wie  Spannring  (8, 
9)  von  von  den  Formmantelabschnitten  (2)  und 
den  Mantelsegmenten  (3,  4,  38,  40)  abragen- 
den  Aufnahmen  wie  Spannringkonsolen  (6,  7) 
gehalten  ist. 

40 
5.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorher- 

gehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  jeweils  ein  Mantelsegment  (3, 

45  4,  38,  40)  zu  beiden  Seiten  der  Formmantelab- 
schnitte  (2)  überlappend  zu  den  Formmantel- 
abschnitten  oder  von  diesen  ausgehenden  wei- 
teren  Mantelsegmenten  verläuft. 

50  6.  Vorrichtung  vorzugsweise  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  ein  freier  Längsrand  (30,  31, 
32,  33)  des  Formmantelabschnitts  (2)  eine  Auf- 

55  nähme  (35,  37,  39,  41)  wie  Längsschlitz  für  ein 
sich  anschließendes  Mantelsegment  (3,  38,  40) 
aufweist. 

4 
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7.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  den  Muffeneinsatz  (10)  aufweisende 
Formmantelabschnitt  (2)  im  Schnitt  eine  U-  5 
Form  aufweist,  dessen  Seitenschenkel  (34,  36, 
42,  44)  zur  lösbaren  Aufnahme  von  sich  an- 
schließenden  Mantelsegmenten  (3,  38,  40) 
ausgebildet  sind. 

10 
8.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorher- 

gehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Formmantelabschnitte  (2)  bodenseitig 
mit  Gleitelementen  wie  Rollen  (46)  versehen  w 
sind. 

9.  Vorrichtung  (12,  14)  zum  Formen  von  jeweils 
zumindest  zwei  Anschlußmuffen  (10)  aufwei- 
senden  Kanalisationsschächten  mit  einem  zu-  20 
mindest  zwei,  vorzugsweise  gegeneinanderver- 
drehbaren,  mit  Muffeneinsätzen  versehenen 
Formmantelabschnitten  (2)  sowie  zumindest 
ein  Mantelsegment  (3,  4,  38,  40)  aufweisenden 
Formmantel  (16)  und  einem  in  diesem  ange-  25 
ordneten  Formkern  (1), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  koaxial  zum  Formmantel  (16)  verlau- 
fende  Element  ein  Spannring  (8,  9)  ist,  daß 
sowohl  im  Bodenbereich  als  auch  im  oberen  30 
Randbereich  des  Formmantels  (16)  jeweils  ein 
Spannring  (8,  9)  verläuft  und  daß  die  Spannrin- 
ge  (8,  9)  von  von  den  Formmantelabschnitten 
(2)  und  den  Mantelsegmenten  (3,  4,  38,  40) 
abragenden  Aufnahmen  (6,  7)  gehalten  sind.  35 

10.  Vorrichtung  vorzugsweise  nach  zumindest  ei- 
nem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Formmantel  (16)  in  einer  der  Mantel-  40 
geometrie  des  Formmantels  entsprechende 
Nut  oder  Aussparung  lagefixierbar  ist  und  daß 
vorzugsweise  die  Spannringe  (8,  9)  maschinell 
wie  hydraulisch  anhebbar  bzw.  absenkbar  sind. 

5 
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